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Tauſch und Kriſengerüchte

Leidet die Nation heute in der That an Nervenſchwäche
gſt ſie von ſo hochgradiger Empfindlichkeit daß ſie zu allen
Verſtimmungen neigt und immer gleich düſter in die Zukunft
plickt wenn irgend etwas paſſirt was nicht erwartet wurde
Am 1 Juni hat in Berlin die große übliche Frühjahreparade
ſtattgefunden Die Theilnahme war eine außerordentlich War
ſowohl die der Bevölkerung als die der Schutzwannſchaft
Wer an dieſem Vormittag die Friedrichſtraße entlatng rn
mußte ſtaunen über den Ausputz der Straßen Von fünf zu
fünf Schritt ſtand ein Schutzmann und bei jedem Straßen
übergang eine Poſtenkette Selbſt die Leibcompagnie die auf
dem Paradeplatz vom Kaiſer geführt wurde war von Schutz
leuten flankirt Straßenabſperrungen haben wiederum in einem
Maße ſtattgefunden daß ſelbſt höchſt loyale Blätter ausrufen
wenn hier nicht Wandel geſchaffen werde müßte die berliner
Bevölkerung alle Freude an den ſonſt ſo popnlären militäriſchen
Schauſpielen verlieren Und dann wurde die Parade früh
zeitig abgebrochen ſo früh wie man ſich deſſen in Berlin über
hanpt nicht erinnert Was war geſchehen Die einen wollten
wiſſen daß die Kaiſerin unpäßlich ſei die anderen ſahen an
geblich einen Adjutanten mit einem wichtigen Schreiben nahen
das den Kaiſer zur Erledigung wichtiger Staatsgeſchäfte in
die Stadt zurückrief und alsbald verbreiteten ſich allerlei Ge
rüchte die in keiner Weiſe zu kontrolliren waren Was hatte
ſich zugetragen War vielleicht unvermuthet die Miniſter
kriſis ausgebrochen die von Schwarzſehern bei dem Prozeß
Tauſch vorausgeſagt war

Der unglückliche Kriminalkommiſſar deſſen Chancen ein
paar Tage lang ſich gebeſſert zu haben ſchienen iſt am
Mittwoch beinahe ſo traurig zuſammengebrochen wie in der
Freudenau der Derbyſieger Saphir nur daß Herr von Tauſch
vorher keineswegs ſiegreich ans Ziel gelangt war Am
Dienstag hatte die Ausſage des Dr Levyſohn die Ausſichten
des Herrn v Tauſch weſentlich verſchlechtert beſonders
ſenſationell wirkte die Enthüllung über die Hilfe die Dr Levy
ſohn dem Kriminglkommiſſar v Tauſch in ſeinen Geldnöthen
geleiſtet hatte Ein wunderlicher Heiliger der jeden für ſeinen
Feind anſieht und als Feind behandelt der ihm geholfen hat
Und welche Zuverläſſigkeit kann ein Beainter beanſpruchen bei
dem Geldbedürfniß hervortritt Muß man nicht unwillküvlich
auf die Vermuthung kommen daß Herr v Tauſch auch dem
leider davongekommenen Normann Schumann finanziell ver
pflichtet war Aber ſtellte die Verhandlung vom Dienstag
ſchon den Charakter des Angeklagten in das traurigſte Licht
wie erſt wurde er am Mittwoch durch die Ausſagen des Zeügen
Kraemer entlarvt Da wurde handgreiflich nachgewieſen wie
Herr v Tauſch die ungünſtigſten Nachrichten über die an
gebliche Kraukheit des Kaiſers gefliſſentlich Perſonen mitgetheilt
hat von denen er annehmen mußte daß ſie davon öffentlichen
Gebrauch machen Dieſes Zeugniß Kraemer s eines begeiſterten
BismarckSchwärmers kann für Herrn v Tauſch verhängniß
voll werden Und der Kriminalkommiſſar ſaß auf der
Anklagebank und führte das Riechfläſchchen einmal über das
andere an die Naſe und war ein gebrochener Mann Er fand
überhaupt keine Antwort und beſaß nicht mehr den Muth

Nachdruck verboten

Die Berliner Kunſtausſtellung
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Unter den Kollektivausſtellungen welche die Aus
ſtellungsleitung in dieſem Sommer in größerer Zahl als r
veranſtaltet hat iſt die Max Liebermann s zweifellos die
bedeutendſte wichtigſte und intereſſanteſte Liebermann iſt für
die deutſche Malerei der moderne Meiſter geworden der an
geregt durch die Einflüſſe des Anuslandes völlig umgeſtaltend
bei uns wirkte Er iſt der Begründer der Wahrheitsmalerei
geworden ebenſo wie Gerhard Hauptmann auf der Bühne für
die Wahrheitskunſt ein Apoſtel wurde Wie dort vor Haupt
mann ſo hat es auch hier vor Liebermann vereinzelte Männer
gegeben die gegen die pſendoidealiſtiſche Schönheitsfärberei
wieder eine ehrliche Sprache anſchlugen die die Kunſt der
Natur und dem Leben ringsum wieder nahe bringen wollten
Aber keiner von dieſen achtungswerthen Vorkämpfern beſaß
wie ſie die Kraft durch ihre Perſönlichkeit auch überzeugend zu
wirken und in alle Kreiſe zu dringen Das vermochten erſt
dieſe beiden Künſtler Freilich mit einem großen und wichtigen
Unterſchiede anptmann nahm die Jdeen die ihm die
moderne Littergtur der Franzoſen Skandingvier Ruſſen zu
flüſterte in ſich auf um ſie ganz und gar in ſich zu ver
arbeiten und ſchließlich aus ihnen etwas durchaus Neues und
Eigenes zu ſchaffen Liebermann hat das lange nicht in dieſem
Maße fertig gebracht Jhn beherrſchten die neuen Dinge die
er außerhalb Deutſchlands lernte ſo völlig daß er ihnen mehr
unterthan wurde als daß er ſie ſeiner Jndividnalität
dienſtbhar machte Er ward für uns ein großer Ver
mittler dem wir unendlich viel verdanken und ohne
den wir noch weiter zurück wären im internationalen
Wettbewerb als wir es ohnedies ſchon ſind aber er gab
uns doch in manchem Sinne nur Jnmiport Das lehrt guch
die jetzige Sonderausſtellung Da ſehen wir den Künſtler
unter dem Einfluſſe des Franzoſen zumal Jean Frangois
Millet s und der Holländer beſonders des großen Joſef
Wraöls wir ſehen wie er in Paris als er die Bilder der
Schule von Fontgineblegu kennen lernie die ſchwere erdige B
Sechnik ſeiner deutſchen Schülerzeit abſtreifte wie er durch
Millet zum arbeitenden Volke durch den An enthalt in denderlanden zu der primitiven Landſchaft geſthet wurde Er

rFachte als er mit dieſen Dingen e nach Deutſchland kam
es Unerhörtes Er zeigte in einer Natürlichkeit und Ehrlich
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auch blos eine Kleinigkeit von der Ausſage dieſes Zeugen als
unrichtig zu bezeichnen

Herr v Tauſch iſt gerichtet ganz gleich wie das Urtheil
lauten möge Und auch manche Enthüllungen die über die
Zuſtände in der politiſchen Polizei gemacht ſind werden noch
lange nachwirken und zu denken geben Wir glanben daß
ſowohl der Polizeipräſident von Berlin wie der Miniſter des
Jnnern gründlichen Wandel ſchaffen werden namentlich in
dem Verhältniß der Polizeibeamten zu den Agenten und wir
glauben auch Herr v Windheim wird mit der Ueberlieferung
brechen daß der Kriminalkommiſſar ſeinen Agenten nicht nenne
damit der Präſident ſelbſt rückenfrei bleibe Schließlich muß
der Polizeipräſident die Folgen unrichtiger richte der
Agenten tragen Folglich muß er auch die Zuverläſſigkeit
dieſer Agenten genau prüfen können ſoll er nicht auf falſche
Fährte gebracht werden wie es ſo oft Herrn v Tauſch
geſchah Dieſes ganze Agententhum iſt ein Krebsſchaden unter
dem die politiſche Polizei gelitten hat Es wird an dem feſten
Willen und der Kraft nicht fehlen dieſe Mißſtände für die
Zukunft zu beſeitigen Aber freilich die Vergangenheit iſt
damit nicht ungeſchehen zu machen und die Fehler der Ver
gangenheit haben zu dieſer Flucht in die Oeffentlichkeit ge
nöthigt Welche gr hat nicht Herr v Marſchall wegen
des Prozeſſes LeckertLützow erfahren Der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts war auch bei ſeiner Vernehmung in dem
Prozeß Tauſch noch in ſichtlicher Erregung Wir glauben
gern daß er der Erholung dringend bedarf Aber vo err
v Marſchall gerade jetzt einen längeren und zwar zunächſt
zweimonatlichen Urlaub antritt das hat doch eine Ueber
raſchung erregt die ſich vielfach in der Preſſe nur unzulänglich
wiederſpiegelt und jnſt an dem Tage der Parade unmittelbar
nach der Rückkehr des Kaiſers vom Tempelhofer Felde hat
Herr v Marſchall die Audienz beim Kaiſer gehabt und ſeinen
Urlaub erhalten Was Wunder daß hier und da die Ver
müuthung auftaucht es beſtehe ein innerer Zuſammenhang
zwiſchen dem frühzeitigen Abbruch der Parade und der Be
urlaubung des Staatsſekretärs

Herr v Marſchall mag in der That müde ſein recht müde
Wer ihn in den letzten Wochen geſehen hat der empfing den
Eindruck als trage der Staatsſekretär die Bürde ſeines Amtes
ſchwer Herr v Marſchall iſt ſeit Jahren ſo gehäſſigen An
griffen namentlich der Bündlerpreſſe ausgeſetzt geweſen daß
mar begreifen könnte wenn er nicht nur einen längeren Urlaub
ſondern daueriide Ruhe wünſchte Der Staatsſekretär muß
ſich ſehr angegriffen fühlen wenn er gerade jetzt ſeinen Urlaub
antritt Denn noch iſt nicht einmal der Prozeß Tauſch zu
Ende und außerdem ſchweben gegenwärtig die wichtigſten Verhandlungen in der auswärtigen Poli Handelt es ſich doch

nm ven Friedensſchluß zwiſchen Griechenland und der Türkei
Und hat doch gerade Deutſchland in der orientaliſchen Politik
vielfach eine führende Rolle geſpielt Da iſt es begreiflich Df
man in dem Erholungsbedürfniß des Freiherrn v Marſchall
noch andere Urſachen als die gewöhnliche Erſchöpfung infolge
der Ueberlaſt der Geſchäfte ſucht Ein zweimonatlicher oder
längerer Urlaub gilt oft genug als die Einleitung des Rücktritts
Jſt doch auch der Staatsſekretär Hollmann einſtweilen nur
beurlanbt obgleich kein Menſch glanbt daß Herr Hollmann in
ſein Amt zurückkehrt Ob Freiherr v Marſchall noch einmal

keit die man bisher hier nicht kannte das arbeitende Volk er
malte Konſervenmacherinnen Arbeiter im Runkelpark Männer
im Kartoffelfeld Schuſter Spinnerinnen Weber Seiler
Netzeflickerinnen Er führte uns auf die Weide wo die Hirten
in dumpfen Einſamkeiten dahinvegettren in die ländliche Stille
des Dorfes wo die Bewohner ruhig ihrer nach
gehen Er lehrte uns die Poeſie der Ebene den Zauber der
weiten holländiſchen Landſchaft wo die Farben im einförmigen
Grau feuchten Nebels verſchwimmen und eine träumeriſche
Melancholie über der Erde laſtet er gab das öde Stoppelfeld
mit ſeiner ſtarren Dürre die Düne mit ihrem traurigen Ernſt
Die Menſchen die er auf die Leinwand brachte ſtehen vor uns
wie ein Stück Natur Wie er ſie ſah ſo malte er ſie in
einer Einfachheit und Schlichtheit daß nichts Konſtruirtes
nichts Gemachtes und Abſichtliches an ihnen zu finden iſt
Man möchte ſagen dieſe Männer und Frauen wiſſen es nicht
daß ſie gemalt werden nur ihre Beſchäftigung exiſtirt für ſie
nicht der Künſtler der ſie zum Objekt nimmt nicht der Be
ſchauer der ſie betrachtet Ein epiſcher Zug liegt in dieſen
Bildern die in feierlichem Ernſt von den Mühen
und Sorgen des Lebens erzählen von den Schickſalen
der Armen und Bedrückten oder auch von dem beſchaulichen
Frieden und dem Glück ſtiller Beſcheidenheit wie in den
Bildern vom Altmännerhaus und der Waiſenſchule zu
Amſterdam Aber Liebermann iſt ein Maler durch und durch
und niemals würde er das Stoffliche ungebührlich in den
Vordergrund drängen Die maleriſche Löſung ſeines Problems
iſt ihm ſtets die hauptſächlichſte und erſte Forderung auch in
ſeinen Jnterieurbildern und ſeinen Porträts Den Farben
eindruck ſeiner Gegenſtände und Perſonen will er wiedergeben
und im ungbläſſigen Streben nach dieſem Ziel kommt er wohl
hier und da zu eigenwilligen Mitteln die ihm den Spott der
unverſtändigen Menge einbringen

Jn dieſem Hinarbeiten auf maleriſche Bewältigung des
Gegenſtändlichen liegt ein weſentliches Unterſcheidungsmerkmal
der älteren und der jüngeren Genergtien Das tritt am
augenfälligſten zu Tage wenn man aus dem LiebermannSaale
ſeine Schritte zu der umfaſſenden Kollektivausſtellung Karl

ecker s nimmt Becker der 76jährige der lange Jahre
hindurch Präſident der Kunſtagkademte war bente ihr Ehren
präſident iſt gehört zu den charakteriſtiſchen Vertretern Der
archäologiſchen Malerei Sein Hauptgebiet dem er zeitlebens
treu blieb war die venezianiſche Rengtſſance Am bekannteſten
ſind wohl unter den Bildern aus dieſem Stoffkreiſe ſeine Dar

wieder in der Wilhelmſtraße einzieht nicht nur um Abſchied
zu nehmen ſondern die Geſchäfte wieder zu führen dieſe Frage
wird heute allenthalben erörtert Wir können etwas r
über dieſe Angelegenheit nicht ſagen denn wir geſtehen daßwir nichts wer wiſſen als was ſich jeder Beobachter unſerer

politiſchen Verhältniſſe ſelbſt zuſammenreimen kann Aber das
ſcheint begründet genug daß die Stellung des Herrn v Mar
ſchall ſich durch die Prozeſſe Leckert und v Tauſch nicht ver
beſſert hat und do wenn Herr v Marſchall ſeinen Abſchied
nicht nachgeſucht hat oder erwartet ſeine Feinde es an Ver
ſuchen nicht fehlen laſſen werden ihn ſobald ſie nur können
zu ſtürzen

Dentſches Reich
Die nationalliberalen Wähler

X Von einem geſchätzten berliner Mitarbeiter erhalten
wir folgende Zuſchrift Wenn die nationalliberale Partei nicht
an unheilbarer Verblendung leidet ſo müßte ſie jetzt die
Zeichen der Zeit zu achten wiſſen und mit einem ſcharfen Ruck
von den Konſervativen ſich losmachen Oder iſt etwa Herr
v Bennigſen heute nicht der Meinung der er 1881 ſcharfen
Ausdruck gab daß nämlich die nationalliberale Partei gegen
über der drohenden Gefahr eines immer engeren Bündniſſes
der politiſchen und kirchlichen Reaktion mit anderen libergien
Parteien feſt zuſammenſtehen müſſe Iſt denn nicht inzwiſchen
die damalige Gefahr beſtimmte Thatſache geworden und haben
nicht die Erfahrungen mit der Stimmung des liberalen Bürger
thums bei der Zedlitz ſchen Schulvorlage bei dem Umſturzgeſetz
und jetzt bei dem Geſetzentwurfe zur Zerſchmetterung der
Oppoſition in Preußen den Nationalliberalen zeigen müſſen
daß es eine unverzeihliche Schwäche ſein würde wenn ſie auch
weiter bei Wahlen alſo da wo es ſich um Stärkung oder
Schwächung der Macht der Regktion handelt dieſelben Kon
ſervativen unterſtützen würden gegen deren gemeinſchädliche
Politik ſie im Reichstage und im Landtage anzukämpfen hatten
Wir trauen den nationalliberalen Wählern die Kopfloſigkeit
nicht zu daß ſie auch jetzt noch bereit ſein ſollten mit ihrer
Stimmabgabe für Konſervative und gegen Freiſinnige ein
Syſtem zu unterſtützen deſſen ſchwere Schäden für das Land
keinein Sehenden verborgen bleiben können Als die 1887er
Kartellpolitik in dem engen Bündniſſe zwiſchen Konſervativen
und Nationalliberalen ihren Ausdruck fand da lagen die Dinge
anders als heute Das kürzlich erſchienene Polttiſche Hand
buch für nationalliberale Wähler geſteht ſelber ein Kon
ſervative hatten vom Kartellreichstag Abſchied genommen
Agrardemagogen kehrten in den Reichstag von 1890
zu rück Nun da die Agrardemagogen von Herrn von
Bennigſen ſelber und auch von dem Handbuch für die national
liberalen Wähler als gemeingefährliche Leute angeſehen und
behandelt werden kann da ein Nationalliberaler noch zweifel
haft ſein ob er es mit den Konſervativen halten ſoll oder mit
den Linksliberalen Würde nicht in der Fortſetzung einer den
Konſervativen und Landbündlern freundliche Wahltaktik der
Nationalliberalen eine unerhörte Verſündigung liegen an den
Geſetzen der Logik der politiſchen Aufrichtigkeit und der Treue
gegen ſich ſelber Was hat es für einen Sinn wenn das

ſtellungen der Othellogeſchichte Othello ſeine Abenteuer er
zählend Desdemona vor der Signorig dann Audienz vor dem
Dogen von Venedig Gnadengeſuch beim Dogen Karnevalsfeſt
das waren die Titel ſeiner Bilder Er malte die venezianiſche
Schöne auf dem Balkon unter dem das Waſſer des Caugle
glitzert den Bravo mit dem ſtruppigen Haar eine Geſellſchaft
Vornehmer in der Bildergalerie eines Schloſſes Lachende
Erben im üppigen Palqzzo die ſich ſchmunzelnd begrüßen
während nur ein alter Diener und ein treuer Hund noch
des ſchwarzverhängten Katafalks achten Auch ein Bild
Venezianiſche Novelle, ein vornehmes junges Paar dem ein

ärmlich gekleidetes dunkeläugiges Weib ein Kind auf
dem Arme mit einer drohenden Geberde gegen den Kavalier
entgegen tritt der Beſchauer mag ſich die Beziehungen
freundlichſt ſelbſt klar machen Gelegentlich machte Becker auch
einen Seitenſprung in die deutſche Rengiſſance Die Scene
wie Karl V bei Fugger zu Gaſt iſt und der reiche Kaufherr
dis Schuldſcheine des Kaiſers im Kamin verbrennt iſt weit
bekannt ſie iſt unbeſchreiblich oft kopirt und reproduzirt
worden ja ſelbſt die Kunſttöpferei hat ſich des Bildes be
mächtigt und zumal altdentſche Kachelöfen und Kamine damit
geſchmückt Jn allen dieſen 36 Bildern die ringsum die Wände
eines großen Sagles bedecken iſt es immer dieſelbe Stimmung
dieſelbe Zeit und die gleiche öldruckartige fatale Farbengebung
die wir finden Es iſt eine vergangene Kunſt die uns ſo
wenig vom Leben und der Wirklichkeit aber auch ſo wenig von
dem Sehnen und Sinnen der Gegenwart giebt daß ſie ſchon
rein hiſtoriſch wirki und dadurch nun wieder ein gewiſſes
Intereſſe weckt aber das iſt freilich nicht das Jntereſſe wie es
in der Berliner Kunſtausſtellung beabſichtigt iſt

Auch Albert Hertel obwohl bedeutend jünger als Carl
Becker er iſt 1843 geboren gehört zu der älteren Künſtler
generation Berlins Nicht ſo ſehr den Jahren nach denn er iſt
z B nicht viel älter als Liebermann geb 1849 Aber ſeiner
ganzen Malart nach iſt er der Nachkömmling einer ab
geſchloſſenen Landſchaftskunſt Er iſt ein Schüler Preller s
ünd er hat es niemals vermocht ſich aus dem Banne der
Heroiſchen oder Stillandſchaft zu löſen Jn ſeiner kleinen

Kollektivausſtellung ſehen wir wohl daß er in den letzten
Jahren voll Eifer ſich beſtrebte zu einer freieren Natur
auffaſſung zu gelangen aber wir erkennen daß es ihm doch

a r ſo Jnicht mehr geiange ſeinen Augen und ſeinem Pinſel eine neue
Richtung zu geben Es war wohl zu ſpai Er hatte gewiſſer
maßen den Anſchluß verſäumt
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nationalliberale WählerHandbuch die Wirthſchaft des Bundesder Landwirthe mit a Schlaglichtern verſieht und in der

Verurtheilung der elten agrarpolitiſchen Leidenſchaftund der nete Uebertreibung hinter keinem frei
gen pelter zuri t und wenn dann dieſelben national

Frrign Wähler mit Landbündlern gemeinſame Sache ma

Nach der Fraukf Ztg wird in parlamentariſche
erklärt daß etwa 14 Mi der nationalliberalen

h ion entſchl en wären und gedroht hätten für
Vereinsgeſetz Vorlage im Sinne der Regierungoder auch nach den e Anträgen zu ſtimmen wenn

nicht wenigſtens der Ausſchluß rerſagage von politiſchen
Verſammlungen angenommen würde ie Fraktionen hätten
ſich dann allerdings in einer Zwangslage befunden denn dieſe
14 Diſſidenten würden vollſtändig genügt haben um mit den
beiden konſervativen Parteien eine Mehrheit zu bilden Nun
ſind die Erklärungen der Fraktionsführer in der zweiten und
dritten Leſung allerdings ſo bindend daß ſelbſt eine alt
annehmen müß wenn nicht ganz bedeutende Zwiſchenfälle ein
treten werde die Fraktion auch nach einigen Wochen nicht für
das ſtimmen was ſie jetzt für unannehmbar erklärt hat Viel
leicht ſieht man bis zum 22 Juni etwas klarer über unſere
Verhältniſſe und kann beurtheilen ob inzwiſchen Veränderungen
eingetreten ſind welche die Ausſichten des Vereinsgeſetzes im
Sinne der Regierung und der Konſervativen beſſern Dann
würde es geradezu unbegreiflich ſein wenn nicht die national
liberale Fraktion ſo doch die Mehrheit und ihre einſichtigen
Führer weiteres gefährliches Experimentiren dadurch abſchnitten
daß ſie am 22 Juni thun was nach der Limburg ſchen Er
kärung ſchon eine große Zahl von ihnen thun wollte nämlich
das Geſetz einfach ablehnen damit es nicht ans Herrenhaus
elangt Vielleicht kommt in der Zwiſchenzeit den National
eralen die Einſicht daß ihre bisherige Taktik gefährlich iſt

und daß die Preſſe und die Vevölkerungsklaſſen auf die ſich die
Partei hauptſächlich ſtützt die ſchnelle Beſeitigung des gefähr
lichen Reſtes des Vereinsgeſetzes angeſichts der politiſchen
Sitnatien für das beſſere halten

Getreidebörſe und Landwirthſchaft

lg Braunſchweig 2 Juni Ende vorigen Jahres hatte derLaid wirthſchaftliche Seutralverein für das Herzogthum Braun

ſchweig beim hieſigen Staatsminiſterium beantragt dahin
wirken zu wollen daß auch die hieſige Getreidebörſe und die
Marktkommiſſion den Anträgen des Deutſchen Landwirthſchafts
raths gemäß reformirt und daß insbeſondere dem Landwirth
ſchaftlichen Centralverein gleich den preußiſchen Landwirthſchafts
kammern das Recht eingeräumt werde in dieſe Kommiſſionen
einige Landwirthe als Vertreter zu entſenden Darauf hat
fich aber die hieſige Getreidebörſe aufgelöſt ſo daß dieſer Punkt
vorläufig gegenſtandslos geworden iſt Nunmehr wandte ſich
der Verein an das Staatsminiſterium mit der abermaligen
Bitte dahin wirken zu wollen daß wenigſtens in die ſogen
Marktkommiſſion ein vom Verein vorzuſchlagender Landwirth
hinzugezogen werde der bei den Preisnotirungen mitzuwirken
habe Das Staatsminiſterium hat darauf entſchieden reſp
genehmigt daß einem Antrage des hieſigen Stadtmagiſtrats
entſprechend von dieſem ein hier wohnender praktiſcher Land
wirth in die hieſige Getreidemarktkommiſſion berufen wird
dem weitergehenden Antrage des Land wirthſchaftlichen Central

vereins ſeinerfeits einen Vertreter zu beſtimmen hat
dagegen das Staatsminiſterium keine Folge gegeben da der
hieſige Stadtmagiſtrat beſtimmungsgemäß die Marktkommiſſion
zu bilden hat Dieſer Beſcheid wird dem Landwirthſchaftlichen
Centralverein wenig behagen denn er wünſchte eben ſelber die
Vertretung zu beſtimmen was nun nicht geſchehen kann

Parlamentariſches

Die Karlsruher Zeitung theilt aus zweifellos offiziöſer
Quelle über Straßburg mit daß die Stellung Bayerns
zu der Militärſtrafprozeßordnungsreform bis jetzt
die Entſcheidung hinausgezogen habe da verſchiedene bayeriſche
Regimenter in dem Reichslande ſtehen und deshalb Bayern es
für wünſchenswerth erachtet den bayeriſchen Gerichsſtand
auch für die außerhalb Bayerns ſtehenden Truppentheile zu

Die uf ſ ei reußen entan en n de e u des Ale mat erichts
e e übri s zi 4 ſontt ſehen et

rage ri iemli de
e die Sach tisſaſſung über den Entwurf der Militärſtraf

nung im Bundesrath bis jetzt verzögert Gleichwohlchen prozeßordKreiſen ſei die Erwarl tigt daß die dem Reichstage zun de welchee h en un und noch in der gegen
wärtigen Tagung an ihn gelangen werde

Volkswirthſchaftliches

Wenn das B Tgbl recht unterrichtet iſt dann iſt der
Fabrikinſpektor für h und Oberheſſen
der Wer in Deutſchland der f in dem Jahresberichte für
1896 die Bäckereiverordnung des Bundesrathes
äußert

Zunächſt iſt bei der Reviſionsthätigkeit wie der Fabrik
inſpektor mit mittheilt die Thatſache konſtatirt worden da
Verſtändniß der Verordnung bei den Gewerbeunternehmern
in nicht geringerem Grade r als bei den Gehilfen ſelbſt
Letztere neigen in der Regel dazu aus der Bäckereiverord
nung die weitgehendſten Anſprüche abzuleiten während die
Bäckermeiſter meiſt den Ausführungen der Jnnungsorgane
folgend die Verordnung für undurchführbar erklären ohne
die Einwirkung en Beſtimmungen auf ihren ſpeciellen Be
trieb geprüft zu haben Manche Unternehmer weiſen ſogar jede
Aenderung in ihrem Betriebe von der Hand Der Berichterſtatter dat deshalb r enommen ſich mit den
Jnnungsvorſtänden derdrei großen Städte ſeines Bezirks in Ver
bindung zu ſetzen um in dieſen Organen zunächſt aufklärend

u wirken und eine genauere Kenntniß der etwa vorhandenenSchwierigkeiten zu erlangen Hierauf wurde dann je ein
Vortrag an e Bäckermeiſter gehalten um in den
Städten Mainz und Worwus alsdann auch je einen weiteren
Vortrag an Bäckermeiſter und Gehilfen gemeinſam zu ver
anſtalten Der Fabrikinſpektor iſt nach den im Bäckerei

ewerbe in den Städten Mainz und Worms vorgenommenenKederſichun en zu der Anſicht gekommen daß im allgemeinen

durch die Bekanntmachung vom 4 März 1896 eine wirth
ſchaftliche Schädigung dieſes Gewerbes nicht eingetreten
iſt Nicht ohne Intereſſe iſt die Bemerkung des Fabrik
inſpektors daß die irrigen Anſichten der Bäcker
gehilfen über die Bäckereiverordnung und die aus dieſen
falſchen Auffaſſungen hervorgehenden Reibungen mit den
Meiſtern vorwiegend bei der nichtorganiſirten Ge
hilfenſchaft gefunden wurden

Recht ſeltſame Folgerungen knüpft die Korreſpondenz des
Bundes der Landwirthe an das Jubiläum der Hamburg
Amerikaniſchen Packetfahrt Geſellſchaft Die Korre
ſpondenz beklagt die Fortſchritte der Schiffsbautechnik als un
heilvoll weil die großen Schiffe anſtatt leer durch die Welt
u gehen aus fremden Ländern Erzeugniſſe aller Art nachDeutſchland bringen um dem Volke diejenigen Nahrungsmittel

zuzuführen die die deutſche Landwirthſchaft nicht in ansreichender
Menge zu prodnziren vermag Hut ab vor ſolcher Weisheit
Wäre es da nicht beſſer Schiffahrt Eiſenbahn Schule über
t alles abzuſchaffen was den Agrariern nicht in den Kram

paßt

Die Ergebniſſe der Deutſchen Arbeitsnachweis
Verwaltungen im Monat Mai gen die Lage des Arbeits
marktes in günſtigem Lichte Bei der in der Redaktion der

Soziglen Praxis eingerichteten litterariſchen Centralſtelle für
Arbeitsnachweis ſind für den Monat Mai von 51 öffentlichen
Nachweiſen Berichte eingegangen von denen 40 vergleichbare
Daten zeigen An weitans den meiſten Arbeitsnachweiſen iſt
der Andrang geringer als im Mai v J geweſen Es zeigen
nämlich 22 Orte eine Abnahme des Andranges

Berlin Halle Hamnover Eſſen Aachen Elberfeld Düſſel
dorf Köln Wiesbaden Darmſtadt Straßburg Heidelberg

reiburg Schopfheim Karlsruhe Mannheim Konſtanz
lingen Heilbronn Ulm Nürnberg München

und nur 15 nebſt 3 ausländiſchen eine Zunahme
Poſen Rixdorf Hamburg Quedlinburg Erfurt Gera Frank
furt a Kaiſerslautern Lahr Pforzheim Stuttgart Kann

Goeppingen Fürth Augsburg Brünn Wien
ern

Die verglichenen Geſamnttzahlen zeigen daß un Mai 1896 w18246 demeldete offene Veſen ſh Arbeitſuchente
bewarben im Mai 1897 um 22,628 offene Stellen 27,097
Auf 100 ausgebotene offene Stellen kamen damals 130,4
Arbeitſuchende diesmal nur 119,8 Außer den oben Wigunten
Städten ſind an der Berichterſtattung noch folgende theiligt

aber weil meiſtens erſt nen eröffnet nur für das
laufende Jahr Zahlen angeben konnten

Breslau Osnabrück Hörde Münſter Mainz Gießen WorRentlingen Winterthur Luxemburg mé
Mit Rückſicht auf die zunehmenden Unglücksfälle im

Bergbau namentlich durch Stein und Kohlenfall herbei
eführt hat der Miniſter für Handel und Gewerbe beſchloſſeni die einzelnen Steinkohlenbergbaubezirke Preußens Ober

ſchleſien Niederſchleſien Ruhrbezirk aachener r und Saar
brücken je eine Kommiſſion Sachverſtändiger zu be
rufen deren Aufgabe es ſein ſoll die Urſache der Unfälle an

s der Hand der Erfahrungen des Ju und Auslandes ſowie
durch eigene Anſchauung z unterſuchen und etwaige Vorſchläge
ur Verhütung von Unfällen zu machen Jn den Kommiſſionenlen Staatsbergbeamte Privatbergbeamte Grubenbeamte und

Arbeiter vertreten ſein Den Kommiſſionen wird ein feſtes
Programm vorgelegt werden wonach ſie zu arbeiten haben

Jn einer in Schweidnitz z Konferenz zu der
vom Handelsminiſter Geheimrath Simon und Direktor Gürtler
von der höheren Webeſchule in Berlin entſandt worden waren
kam man überein daß in Dittmannsdorf eine Lehr
werkſtätte für Handweber errichtet werden ſolle Jnter
eſſant iſt daß bei dieſen Verhandlungen die Landräthe der be
theiligten Kreiſe Schweidnitz und Waldenburg ihre Meinung
dahin abgaben daß zu bedenken ſei ob die Handweberei auf
die Dauer überhaupt in der Lage ſein werde mit der mechani
ſchen Weberei zu konkurriren Wenn dieſe Frage verueint wer
den müſſe ſo ſei die Errichtung von Handweberlehrſtätten nicht
zu empfehlen welche ohne Zweifel eine Vermehrung der Hand
weber und demzufolge ſpäter ein um ſo größeres Proletariat
zur Folge habe Seitens des Geheimraths Simon wurden dieſe
Bedenken durch die Bemerkung zerſtreut daß die preußiſche
Regierung event auch eine Schule für mechaniſche
Weberei errichten werde Die weiteren Verhandlungen gaben
der Hoffnung Raum daß in nicht ferner Zeit zwei Weberei
lehrwerkſtätten im Bezirke der Schweidnitzer Handels
kammer begründet werden eine für die Handweberei eine andere
für die mechaniſche Weberel

Die ſächſiſche Strumpffabrikanten Vereini
gung beſchloß vom 15 Juni ab eine zweiſtündige Verkür
zung der Tagesarbeitszeit eintreten zu laſſen

Die XXXVIII Hauptverſammlung des Vereines
dentſcher Jngenienre findet in dieſem Jahre vom 14 bis
16 Juni in Kaſſel ſtatt

Parteinachrichten

Jm Königreich Stumm zeigt ſich gegenwärtig ein
ſtarker Zug nach links Jn Saarbrücken fand eine von national
liberaler Seite einberufene Verſammlung ſtatt Nach dem
Berichte der Köln Ztg ſtanden die überaus zahlreich
Erſchienenen grrchweg auf dem Standpunkte einen Zug nach
links zu machen on einem Redner vom Lande wurde der
Anſchluß an die Freiſinnige Volkspartei empfohlen dem jedoch
der eigentliche Wortführer der Verſammlung nicht glaubte das
Wort reden zu dürfen Die Verſammlung richtete ſich in der
Hauptſache gegen Herrn v Stumm deſſen Einfluß und Thätig
keit ſcharf kritiſirt wurden Nach der Theilnahme und dem Ver
laufe der Verſammlung ſowie nach der Stimmung weiter Kreiſe
im Saarrevier zu ſchließen wird die Bewegung gegen Herrn
von Stumm und ſeine unbedingte Gefolgſchaft immer größere
Kreiſe ziehen und werden die nächſtjährigen Wahlen im Kreiſe
Saarbrücken eine beſondere Bedeutung und Beachtung finden

Der Landesverein der m Volkspartei im
Königreich Sachſen beſchloß bei den bevorſtehenden
ſächſiſchen Landtagswahlen überall dort wo die Freiſinnige
Volkspartei nicht ſelbſtändig auftritt nur Gegnern des Drei
klaſſenwahlrechts ihre Unterſtützung zutheil werden zu laſſen
Das heißt alſo ſie wird mit Sozialdemokraten und Antiſemiten
e Bei den im nächſten Jahre ſtattfindenden
Reichstagswahlen will die Partei dort wo nur irgend Ausſicht
auf Erfolg vorhanden iſt eigene Kandidaten anfſtellen

Was jedoch die Ausſtellnngsleitung bewogen haben mag den
ſehr fleißigen und recht tüchtigen danziger Adolf Männchen
zu einer Separatausſtellung einzuladen iſt nicht zu erſehen
Seine braven Bilder ragen durchaus nicht ſo ſehr über das
Mittelmaß hinaus daß ſie den dadurch herausgeforderten Maß
ſtab vertragen könnten

Zwei Spanier haben ebenfalls ganze Sammlungen geſchickt
Man ſieht es auch hier nicht ein warum Man erinnert ſich
wohl daß der Kaiſer im vergangenen Jahre bei der erſten Be
ſichtigung der Ausſtellung die Meinung anusſprach die Spanier
hätten wieder den Vogel abgeſchoſſen, und es iſt nicht unmög
lich daß die Ausſtellungsleitung im gegenwärtigen Sommer
ſich durch dieſe von allerhöchſter Stelle geäußerte Anſicht die
übrigens durchaus nicht die allſeitige Zuſtimmung gefunden
hat veranlaßt ſah ſich wieder an zwei Spanier zu wenden
So haben denn Joſé Villegas und Joſs Benlliure y
Gil mit ihren Arbeiten zwei Kabinette gefüllt Dieſe Spanier
die beide in Rom leben haben auch außer dieſem Wohnort
ſonſt manches Gemeinſame Sie wurzeln beide tief im Boden
ihres nationalen Lebens und haben beide die Eigenthümlichkeit
daß ihnen kleine intime Studien beſſer gelingen als große
Kompofitionen Benllkiure freilich iſt bei weitem der be
deutendere Er verſteht es ſpaniſche Seenen mit einer glitzernden
Farben und Lichterpracht hinzuzaubern daß man ſtannen muß
Einen Aufzug in der Kirche oder ein Stiergefecht weiß er
impreſſiomſtiſch zu packen daß es eine Freude iſt Nicht ſo
brillant und ſo ſtets treffend iſt das Talent des Villegas Er
iſt ſchwerer und ruhiger es fehlt ihm das Temperament
Benllinre s Seine Thätigkeit läßt ſich übrigens aus den Skizzen und
Studien die er jetzt nach Berlin geſandt hat gar nicht erkennen
wenn man ſonſt nichts von ihm wüßte ſo würde man dadurch

nicht kküger Auch Benllinure iſt keineswegs durch Arbeitenvertreten die ein charakteriſtiſches Bild von ihm zu geben
imſtande wären Und ſo fragt man ſich noch eimal warum
mußten partout dieſen Spaniern eigene Zimmer zugewieſen
werden wo doch die Mühe und Sorgfalt die man hierbei ver
wandte ſehr gut bei der Zuſfammenſtellung der deutſchen und
vor allem der Berliner Säle hätte benutzt werden können

Anders ſteht es mit einem Holländer der hier noch nicht
bekannt und vor kurzem zum erſten male längerem Aufent
halt nach Berlin gekommen iſt mit Jan Beth Er hat ein

ar Porträts ausgeſtellt die nicht nur vorzüglich gemalt ſind
ern auch eine überraſchende perſönliche Note haben Er

r etwas von der Art des Jef Leempoels ſeines Landsmanns
den Pinſel mit ſo peiulicher Aceuvatolte t Gonz 5
tie r 7zngſtlich an der Ab errang ver Linien iſt er freilich nicht auch

pno ſeine Konturen ein wenig weicher nicht ſo ſehr markant

wie bei Leempoels Dadurch wird dem Maleriſchen in ſeinen
Bildniſſen ein weitaus größerer Raum zugewieſen Hinzu aber
kommt eine Kraft der Charakteriſtikt die aus den Tiefen
ſchürft Die ganze Seele ſeiner Männer nur eine einzige
Dame iſt unter der Schagar liegt in dieſen feinen Meiſter
ſtückchen offen vor uns Eine ſehr originelle Porträtſkizze hat
Veth von Adolf Menzel entworfen ſie zeigt den Altmeiſter
wie er vor einem Blatte ſitzt und mit der linken Hand die eigene
Rechte zeichnet Bekanntlich hat der unendlich fleißige Menzel
es fertig bekonmen ſeine linke Hand ſo zu erziehen daß er ſie
ebenſo wie die andere gebrauchen kann

Beſonderes Intereſſe erwecken diesmal die Zeichner Die
kleinen Ränme in denen ihre Sammlungen Platz gefunden
haben gewähren mehr Freude und künſtleriſchen Genuß als
viele große Säle die angefüllt ſind mit bunter Mittelwagre
In der Kunſt der humoriſtiſchen und ſatiriſchen Zeichnung ſind
wir in Deutſchland zur Zeit weiter gekommen als in der
Malerei Das ergiebt ſich auch wieder aus der Berliner Aus
ſtellung 1897 Und dabei fehlt noch eine ganze Reihe derwichtigſten Vertreter dieſes Gebietes Es fehlt vor allem

der aparteſte von ihnen allen Thomas Theodor Heine
in München deſſen Buchilluſtrationen und deſſen Bilder
in der Wochenſchrift Simpliciſſimns beſonders ein
ſeltenes kerndentſches Talent zeigen das von franzöſiſchen
Vorbildern und von der bizarren Linienführung der Japaner
ſich gerade ſo viel zu r gemacht hat wie es gebrauchen
konnte Es fehlt auch A Oberländer der geniale Zeichner der
Fliegenden Blätter, und J litt gen der an der gleichen

Stelle mit Feder und Tuſche die elegante Welt der Offiziere
Ariſtokraten und Stutzer ſo köſtlich zu perſifliren weiß Dafür
haben andere Mitarbeiter des humoriſtiſchen Münchener Welt
blattes ausgeſtellt Adolf Heugeler der von Oberländer ab
Fugis iſt aber eine grobere Linienführung hat wodurch ſeine

arikaturen einen burleskeren Ausdruck erhalten als die ſeines
Meiſters Ueber ſeine wundervollen Anthropomorphiſirungen
aller möglichen Thiere haben wir alle ſchon uns herzlich
amüfirt Und es iſt eine Freude hier nur altbekannte Stücke
wie die Zentaurenſchwiegermutter, wie den Photographen und
den Thierarzt in Kamerun die es mit Elephanten Löwen und
Nashörnern zu thun haben wie den Dichter au der Phramide
übrigens einen Bruder von Wilhelm Buſch s Balduin

Bählamm wiederzuſehen dem die reißenden Thiere derWildniß in angſtiicher Scheu bei der Arbeit mucksſtill zu

rerDaneben ſteht Edmund 23 er der Zeichner der
baheriſchen Bauern der dicken Münchener en ter und
der zerſtreuten Profeſſoren ein Charalteriſtiker erſten Ranges

und ein feiner Techniker Ferner Réné Reinicke deſſen
Spezialität zierliche Frauengeſtalten ſind junge Mädchen und
Ehegattinnen am liebſten im Negligé in einem warmen be
haglichen Jnterieuy vielleicht im Geſpräch oder im Schmollen
mit einem Freunde Bräutigam Ehegemahl aber auch ſchlanke
Zofen Kammerkätzchen Dienſtmädchen die kecke Bemerkungen
machen oder dem feſchen ne lachend die Treppe
hinunterleuchten Beſitzt Reinicke ſchon in ſeinem Ton
etwas das an das Maleriſche grenzt ſo haben die Griſaillen
von Friedrich Wahle eine Wirkung die weit über der
blos zeichneriſchen ſteht Er iſt hen der Bedeutendſte
unter dieſer Schaar Es giebt impreſſioniſtiſche Skizzen von
einer Jntimität und einer runden Bildlichkeit daß man ſie als
Kunſtwerke erſter Ordnung aufzufaſſen hat Seine Scenen im
Zimmer und im Salon ganz beſonders aber ſeine Blicke von
der Straße meiſtens an ſchwülen naſſen Tagen aufgenommen
haben eine Luftſtimmung und trotz der beſchränkten Mittel
eine Farbentönung die in ihrer Art ganz einzig iſt

Neben dieſe Münchener ſtellen ſich zwei Berliner Hans
Looſchen der ſeiner Methode nach etwa zwiſchen Reinicke
und Wahle einzuordnen wäre aber ſich doch nicht über Kon
vention und Triviglitäten dauerud erheben kann und auch wo
er in ſeinen illuſtrativen Arbeiten einen großartigen Ton an
ſchlagen will leicht ins Niedliche ja Süßliche verfällt
ſowie Franz Jüttner der ganz und gar zu den Satirikern
ehört Jüttner der früher am Kladderadatſch mitarbeitete

jetzt an den Luſtigen Blättern thätig iſt hat hauptſächlich
die Politik zum Vorwurf ſeiner köſtlichen Kompoſitionen ge
macht Sein Auszug der Nörgler, infolge der bekannten
Aeußerung des Kaiſers nach G Spangenberg s Zug des
Todes entworfen iſt ſeinerzeit berühmt geworden Jüttner
iſt faſt der einzige bei uns der ſich auf die politiſche Satire
im künſtleriſchen Sinne verſteht und wenn auch ſeine andere
Zeichnungen humoriſtiſcher Art weit über dem Durchſchnitt

3 er hat u a Studien von einer Kegelbahn aus
geſtellt an denen man ſich lange Zeit ergötzen kann ſo
wäre es doch zu wünſchen daß er Gelegenheit zur Ausbildung
ſeines Talents an einem rein politiſchen Witzblatt fände Der
Kladderadatſch iſt nicht mehr imſtande ſetne hiſtoriſche

frühere Stellung einzunehmen weil er nicht mehr oppoſitionell
euug iſt Denn wie die Unzufriedenheit die Mutter allenvriſchritts in der Welt iſt ſo iſt die Oppoſition die Mutter

alles litterariſchen wie m re e politiſchen Witzes Und
es iſt heutzutage wahrlich kein Mangel an Gelegenheit Oppo
ſition zu machen

Philipp Vockergat
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beitsbücher der j dlich ArbeitArbeits er der jugen en Arbelteru einer Entſcheidung des Etraſſenats des Kammer
hts dem den Betrieb repidirenden Beamten zur cht

vorgelegt werden Der Arbeitgeber iſt verpflichtet dafür zu
en daß die Arbeitsbücher auf amtliches Erfordern jederzeit

58 während ſeiner Abweſenheit ſofort und ohne Verzug vor
t werden können und er macht ſich ſtrafbar wenn e es

umterläßt dieſer Verpflichtung nachzukommen

Jn Bütow Pommern hat die Regierund dem Sadt
verordnetenvorſteher und Brauereibeſizer Rudolf Gube einer
weit über die Stadtgrenzen hinaus r Perſönlichkeit
die Beſtätigung verſagt bei der hl zum Mitglies der

chuldeputation Herr Gube iſt allerdings freiſinnig Die
Stadtverordnetenverſammlung wählte in ihrer letzten Sitzung
Herrn Gube einſtimmig wieder als Schuldeputakionsmitglied

Die Gerichte gehen jetzt mit Recht dem Unweſen der Sitz
oder Strohredacteure ernſtlich zu Leibe Die Poſener
Strafkammer ſprach dem B Tgbl zufolge den verantwort
ſiſchen Redackeur des Gonice Wielkopolsti, Apollinar
Zaleski von der Anklage der Beleidigung der Offiziere und

teroffiziere des Schleſiſchen Jägerbataillons Nr 6 in Oels
frei weil Zaleski nur in der Expedition des Blattes beſchäftigt
war und ſich um die Redaktion nicht bekümmert hat mithin mir
als Strohmann z betrachten ſei Dagegen wurde der Verleger
und Redacteur des Blattes Karl v Rzepecki von dem ange
nommen wurde daß er auch der geiſtige Leiter des Blattes ſei
zu 100 M Geldſtrafe verurtheilt

Ein i h e e litt Weh ar ſteht bevor inAegypten Wie die Petite Rep mittheilt will der
deutſche Konſul in Alexandrien das dortige Blatt Muſchir
wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers verfolgen laſſen

Schnle und Kirche
Unter der Spitzmarke Preußiſches Schulelend ſchreibt

heute die Volksztg Jn Röhrchen bei Lübzin am Damm ſchen
See Pommern iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
das Schulhaus ein altes baufälliges Gebäude in kürzeſter Zeit
vollſtändig niedergebrannt Die Kabache befand ſich in einen
derartig ſchlechten Zuſtande daß der Lehrer ſchon vor mehreren
Jahren ſeine Wohnung räumen mußte Bei Regenwetter lief
das Waſſer derartig durch die Decke in die Schulſtube daß der
Unterricht zeitweiſe eingeſtellt werden mußte Wie das Leben
der Kinder in ſolchen Kathen gefährdet iſt zeigt der Fredens
walder Fall Jn Theatern und Sälen kurz an allen Stellen
wo größere Maſſen erwachſener Menſchen ſich verſammeln ſind
Vorkehrungen gegen Feuersgefahr getroffen die unmündigenKinder aber werden in Häuſern unterrichtet deren zunderartiges
Baumaterial gegebenenfalls in Minuten den Flammen anheim
fällt und namenloſes Elend herbeiführen kann wenn der Brand
nicht wie in Röhrchen zufällig des Nachts ſondern während
des Unterrichts auskoumt Jn Lübzin nicht weit von Röhrchen
iſt ein zweiter Brühl ſcher Schulpalaſt zu finden Dort wird
wegen der Banfälligkeit des Hauſes der Unterricht ſchon ſeit
längerer Zeit nicht mehr in dieſem ſelbſt ſondern im Kirch
thurm abgehalten der Lehrer aber muß in Ermangelung eines
anderen Quartiers mit der baufälligen Hütte vorlieb nehmen
S Se iſt wieder einmal ein Kapitel aus dem Lande der
Schulen

Heer und Marine
Nach einer neuerlichen Verordnung ſoll der im Verkehr

mit einzelnen Schiffen S M zunächſt verſuchsweiſe ein amerikaniſchen Einmiſchungsgelüſten auf Kuba
geführte Austanſch von e Aſche Briefpoſten
dauernd beibehalten und auf alle in fremden Gewäſſern befind
lichen Schiffe der deutſchen Kriegsmarine und auf das deutſche
Marine Lazareth in Yokohama ausgedehnt werden Einſchreibe
ſendungen bleiben von der Beförderung auch künftig aus
geſchloſſen während es hinſichtlich der Poſtanweiſungen bei den
zur Zeit beſtehenden Beſtimmungen verbleibt Die von den
Kriegsſchiffen nach der Heimath aufgegebenen Sendungen ge
nießen
Heimath eingelieferten an Perſonen der Schiffsbeſatzungen c
S Sendungen Anwendung finden Das Porto beträgt

Anskand
Spanien und die kubauiſche Frage

Es mag dabhingeſtellt bleiben ob die Kriegführung des
Generals Weyler oder der Tod des befähigtſten Inſurgenten
führers Maceo oder das Ausbleiben der erhofften answärtigen
Einmiſchung oder aber die für den Fall der Rückkehr normaler
Verhältniſſe verheißenen Reformen dem kubaniſchen Aufſtande
die Spitze abgebrochen haben Thatſache iſt daß ſeit
Monaten ſchon die Jnſurgenten kein nenneuswerthes Lebens
zeichen mehr von ſich gegeben haben obwohl ihnen jetzt wo
die Ungunſt der Jahreszeit den Spaniern jede miſitäriſche
Aktion in größerem Stile unmöglich macht die Initiative zur
Betreibung des Guerillakrieges wie in den vorhergegangenen
Jahren völlig frei ſtände Angeſichts der ungünſtigen Jahres
r muß eine aus Havanna ſoeben durch den Draht gemeldete
roklamation des Generals Weyler überraſchen welche größere

Operationen im öſtlichen Theile der Juſel ankündigt und ver
ſchiedene Maßregeln verfügt durch welche den Aufſtändiſchen
alle Hilfsmittel entzogen werden ſollen denn im Lager der
Aufſtändiſchen rührt ſich ſchon ſeit geraumer Zeit gar nichts
ſo daß man in der That r dem Schluſſe kommen muß daß der
anfängliche Elan der Bewegung dahin iſt Ein ungemein
beweiskräftiges Argument bildet auch die dieſer Tage gemeldete
Beſchlagnahme eines Flibuſtierſchiffes in den floridaniſchenGewäſſern durch einen rigen Kreuzer zumal wenn
man bedenkt welche Anſtrengungen noch vor kurzem ſeitens der
Waſhingtoner Kubgfreunde gemacht wurden nun Präſident Mac
Kinley zu einer Aenderung ſeiner Kubapolitik in dem Sinne
der amerikaniſchen Jingoes zu bewegen Jn Amerika miß man
wohl ſelber die Sache der kubaniſchen Aufſtändiſchen jetzt für
ziemlich hoffnungslos anſehen da in jüngſter Zeit die kubaniſche
Agitation daſelbſt faſt ganz eingeſchlafen iſt Dieſer Sland der
Dinge kommt niemandem mehr zu ſtatten als dem Miniſterium
Canovas welches alle ihm nahe gelegten Zumuthungen ſich
ſeines kubaniſchen Beſitzes gegen klingendes Entgelt zu ent
äußern mit Feſtigkeit und Konſequenz von der Hand wies und
die Behauptung der Jnſel als eine nationale Ehrenſache
Spaniens erklärte Auch darf man zu dem Patriotismus der
u Liberalen das Zutrauen haben daß ſie ihre dem

abinet bewilligte Schonzeit nicht unterbrochen haben würden
wenn die ſpaniſche Sache in Kuba jetzt noch ſo ſchlecht ſtände
als damals wo alle ſpaniſchen Parteien den Waffenftillſtand im
Jnnern proklamirten damit die geſammte Kraft der Nation in
den Dienſt der Kolonigl und auswärtigen Politik geſtellt
werden könne Nunmehr wo die Reformfrage agktuell zuwerden beginnt halten ſich die Liberalen unter Sagaſta für

berufen ihre Aktion wieder aufzunehmen indem ſie ſich auf
den Standpunkt ſtellen daß nur der Liberalismus die kubaniſche
Reformfrage zu gutem Ende führen könne Es ſcheint daß
bezüglich der auf Kuba einzuführenden Reformen die ſpaniſche
Regierung Fingerzeigen folgt welche ihr von verſchiedenen
europäiſchen Mächten gegeben worden ſind als ſie ſich mit
denſelben ins Benehmen ſetzte um zu erſehen ob und inwie
fern ſie auf die Unterſtützung Europas gegenüber etwaigen

ählen könne
Dem Vernehmen nach hätte Spanien bei den Mächten allſeitige
Sympathie für ſein entſchloſſenes Feſthalten an ſeinem kubg
niſchen Kolonialbeſitz gefunden nirgends aber hätte man dem
Madrider Kabinet die leiſeſte Hoffnung gemacht daß es auf
thätigen Beiſtand rechnen könne Dieſes Reſultat der aus
geſtreckten diplomatiſchen Fühler dürfte weſentlich mit dazu bei
getragen haben das Madrider Kabinet zur Bewilligung von

ieſelben Portovergünſtigungen welche für die in der Reformen zu beſtimmen ſodaß indirekt der Haltung Europas
ein Verdienſt um die Herſtellung geordueter Zuſtände auf Kuba
falls nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle die vortige Lage eriernach für Briefe nach Deutſchland bis zu 60 die den neut erſchweren nicht abzuſprechen ſein würde

Aufgabeſtempel einer Marineſchiffspoſt tragen 20 Pfg wenn
dieſe Briefe von Offizieren und 10 Pſg wenn ſie von Mann
ſchaften der Schiffe zur Abſendung gelangen Die bei den
Marineſchiffspoſlen zur Ausgabe gelangenden einfachen Welt
poſtkarten ſind durch einen halbkreisförmigen über dem Werth
zeichen befindlichen ſchwarzen Aufdruck Nur für Marine
Schiffspoſten beſonders kenntlich gemacht Dieſe Poſtkarten
dürfen nur bei Marine Schiffspoſten eingeliefert werden und
werden von der Veförderung ausgeſchloſſen wenn ſie bei anderen
Poſtanſtalten zur Einlieferung gelangen

Nach einer Zeitungsmeldung wurden neun ältere Leute
des Sulen Huſaren Regimens das in Wandsbeckliegt wegen Mißhandlung des Rekruten Teyſel u zwei bis
drei Monaten Feſtung verurtheilt und geſtern nac Spandon

Türkei und Griechenland
Dem Sultan wurde ein längeres Memorandum betreffend

die Gründung einer mohammedaniſchen Uni
verſität zu Konſtantinopel n europäiſchem Vorbilde
überreicht und der Padiſchah ſoll ſich zu Gunſten der Aus
führung des genannten Projektes ausgeſprochen haben Uebrigens
handelt es ſich um keine neue Jdee denn der Sultan ſelbſt hat
dieſelbe ſchon in früheren Jahren mehrfach erwogen

Die angeblichen Tr der Großmächte gegen die
Angliedernng Theſſaliens an die Türkei beſchränkenſich Lviglich auf wohlgemeinte Rathſchläge Man hofft auf die

transportirt gewohnte Nachgiebigkeit des Sultans und giebt zu daß im
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Garnirten und ungarnirten Damenbüten

Pariser Modellhüten Wiener Reisehüten

Weigerungsfalle eiwas
nommen werden würde
Forderung auf die Wirren ne h s dahin zu m
fiziren daß die von ihr in Berlin vorgeſchlagene Grenzlinie an
genommen werde wodurch ihr die nördliche Hälfte der theſſaliſchen
Ebene zufallen würde

Da durch das griechiſche Rundſchreiben worin die von der
Türkei aufgeſtellten Friedensbedi en kritiſirt werden an
einigen Stellen angeblich Mi ändniſſe hervorgerufen
wurden hat Griechenland ein neues Rundſchreiben
verſandt worin ausgeführt wird daß es nachdem es ſeine
Sache den Mächten auvertraut habe bereit ſei fich ihrer Ent
ſcheidung zu fügen Das frühere Rundſchreiben wird mit der
ſehr durchſichtigen Behauptung abgethan es habe uur die
Mächte auf die übertriebene Höhe der türkiſchen Forderungen
aufmerkſam machen wollen

Die Times meldet ans Konſtantinopel es ſei guter Grund
zu glauben daß der bulgariſche Einfluß aufgewandt werde um
den Sultan zu bewegen Macedonien in eine autonome
Provinz unter einem kaiſerlichen Prinzen zu verwandelm
Die Times bemerkt dazu daß der Druck Bulgariens ſchwerlich
dieſes Ziel erreichen könne aber eine nützliche Erinnerung des
Sultans an die hungrigen ehrgeizigen kleinen Balkannationali
täten ſei

Die Preßenthüllungen über militäriſche Dinge haben den
griechiſchen Kriegsminiſter bewogen durch Erlaß den
Offizieren einzuſchärfen daß ſie ohne ausdrückliche Erlaubniß
nichts veröffentlichen dürfen auch verbietet er ihnen Mittheilungen
an Journaliſten zu machen Die Akropolis beklagt daß
politiſche Perſonen beim Kommando in Arta Urlaub für
zahlreiche Soldaten erwirkt haben damit dieſe
an zwei Erſatzwahlen in Peloponnestheilnehmen
konnten

Frankreich
Der pariſer Jour bringt folgende recht zweifelhafte Mit

theilung König Georg von Griechenland würde wenn
er den Thron verlöre Penſionär Frankreichs werden
welches ihm eine Staatspenſion zahlen müſſe Als nämlich vor
35 Jahren die Mächte ihm den griechiſchen Thron anboten
ſtellte der Vater des Königs die Bedingung daß die
Mächte ſeinem Sohne bei Verluſt des Thrones eine Million
Jahrespenſion zahlen müßten Frankreich England und Ruß
land fürchteten aber eine Entthronung und redneirten die
Penſion auf 600,000 Francs wovon alſo Frankreich ein Drittel
zur Laſt falle

Afrika
Der Vormarſch der engliſch ägyptiſchen Armee

in den Sudan ſoll Ende Jmmi von neuem beginnen Wie
das Bureau Reuter erfährt haben die britiſchen Offiziere
der ägyptiſchen Armee die ſich ſämmtlich in England auf
Urlaub befinden Befehl erhalten Mitte Juni auf ihren Poſten
einzutreffen Nach den letzten Meldungen die im ägyptiſchen
Kundſchafterbureau eingelaufen ſind zieht der Khalif Abdnullahi
ſeine ganze Macht in Omdurman zuſammen Er rechnet auf
ſeine Derwiſch Kameelreiterei für die er 16,000 Kameele beſitzt
Jn Kairo wird behauptet der Khalif werde den Kampf auf
Leben und Tod agufnehmen es beſtehe nur Zweifel darüber
wo die Derwiſche es zur Hauptſchlacht kommen laſſen werden
ob in Omdurman ſelbſt oder auf dem Wege dahin Mitte
Juni will Abdullahi eiuen großen Kriegsrath halten
um über den Feldzugsplan Entſcheidung zu treffen
Von England aus ſind ſechs neue Kanonenboote nach
dem Sudan gebracht worden ſie werden die Truppen
beim Marſche ſtets auf dem Nil begleiten und ihnen
vielfache Hilfe und Unterſtützung gewähren Weiter haben
die Engländer eine Eiſenbahn von Suakim in der Richtung
auf Berber hin angelegt Schon Anfang Februar
waren etwa 30 Kilometer fertiggeſtellt mid da man mit allen
Kräften au dem Weiterbau arbeitete ſo dürfte ſie jetzt ſchon
eine mehrfach Länge erreicht haben Unter dieſen Um
ſtänden wird die Lage des Khalifa immer ſchwieriger nament
lich wenn es dem Kongoſtagt gelingt den im nordöſtlichen
Theile ſeines Gebietes ausgebrochenen den Mahdiſten förder
lichen Ausſtand baldigſt zu unterdrücken und von dieſer Seite
her Abdullahi gemein
entgegenzutreten
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ftlich mit den angloägpptiſchen Truppen

GGemn
In Dermatologischen Kreisen t Auréol als beſtes
Haarfärbemittel empfohlen Zu beziehen durch J F Schwarz
loſe Söhne Berlin SW Markgrafenſtraße 29 und alle beſſeren
Parfumerie und Coiffeurgeſchäfte
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Garnirten II
Knaben Hüten und Mützen
Blousen Hemden Kragen Nanchetten
Damen Chemivettes Cravatten Gürteln

Ilandschuhen Pächern Sonnen Schirmen

Aussergewöhnlich billige Preise

J LE W
Halle a Marktplatz 2 u 3

ungarnirten Mädchenhüten
Blousen

Geschäftshaus
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JPouristen
Raudfuhror

unerer
Iemden Strümpfe

Schwitzer
Cravatten Gürtel

allen Grössen
für Herren und Knaben

Vnühbertroffene grosse Auswahl
BRillige feste Preise

II Weddy Pöuiche
Leipziger Str 6 u 7

o

S Beachtenswerth die t Auswabl ine feinen zu 2 u 3 Mk mit Futteral

Empfehlen unſern neuen eleganten Kremſer zu Ausflügen

Otto Kaestner CoGr Brauhausſtr 24/25 Fernſprecher 624
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Grabdenkmäler
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Ausführungen billigſt bei

Merſeburger Str 52 G Zimmermann
Loest s Hof

G O G d d DDDD W DHDDDDD W DKW O
Alleinvertrieb für Gewerkschaft BernhardshallKohlensäurewerk Salzungen

nicht im Kohlenſäure Verkaufs Verein
Verbandswerk des deutſchen Gaſtwirths Verbandes

Otto Er leukce Halle Auguſtaſtraße Nr 15/16

Zum Pfingstfest
empfehlen wir in frischester Qualität

zarke Rehrücken Keulen Blätter Ia IIamb
Güänse Enten Hähnchen

Frisch gestoch hiesigen Spargel in 3 Stärken
Prachtvolle Agerry Phrsiche Garten u Walderdbeeren S

Vorzügliche Bowlenweine
Zeltinger Flasche 65 Pfg Königsmosel 55 Plg

Bei Entnahme von 12 FlIlaschen 5 P billiger

Sprengol Rink 2

Von hente den 3 n ob ſteht ein

großer Transport
Prima Bayr Zugochſen

preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Fried mann

Aug Weh

n

Räumungs
Verkauf

wegen Umzug
nach meinem neuen

Geschäftshause
Erſtannlich billige Preiſe

bedeutend unterm
wirklichen Werth

Damen Kragen
ſchwarz und farbig

hochelegante1,50 2 2,50 8 Mark

Damen Capesund mhänge
u nene Facçons

6 7 8 14 Markdamen Vlon ſen

veg und dunkel
75 Pfa 1 1,50 4 Mark

Ränmunes Verkauf

Elkan
Leipziger Str r

C
Uhrmacher Leipz Str 42

Taſcheuuhren Nickel von 5 6
8 10 MarkCylind Remontoir Goldrand
von 10 12 14 16 Mark

Regulateure 14 Fatr gehend
12 14 16 18 MaWecker von 2,50 Mr0

Reelle Garantie
Verſandt gegen Nachnabhme

fapbenfabr ken

Friedr Bayer Co Elberfold

e
ein geschmackloses Pulvernur die Vährstoffe des Fleſsches

enthaltend
ein hervorragendes s

Mviſtiyungsmittfol
Schwäſchliche Ter Ernährung

aurichgebliebene Fersonen
Brustkranke Magenkranke

öchnerinnen
an englischer Krankheft leidende

Kinder Genesende
sowie besonders fürZechedchhge

Somatose regt in hohem
Mausse den Appetit an
Erhäaltlich in Apotheken und Drogerien

Mals
Copirbücher

S liefernJ die beſten Copien
Zu haben bei

S e fte Lim

Badle Amziüge
Bad t zenBacde antofſfſeln
HBacde FEämtel
Baden ken
Bade HIamncdtücher

ete ete
empfiehlt

in grosser Auswahl

II 0 Weddy Pömche
Leipziger Strasse 67

Tr en
Privat und O Reſtauralionen

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Christian Glaser Halle aSGroße Klausſtraße 24 und Kleine Klausſtraße 9

Preisliſten koſtenlos und portofrei

Die rühmlichſt bekannten

Schuhe u Stiefeln

befinden ſich

in Halle bei

C Buchalla
Gr Zteinſ 11

JI SenndKy 0nnte

IEoerde VMaſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede
Loconobilen

mit
Auszichkeſſel

Dampf
maſchinen und
RNöhrenkeſſel
in jeder Größe

Auf La bis20 Pſeroekraft

Preisliſten
unentgeltlich

r geisestis
e Fecao Ghocol

in besten Keltges

5 S r

S S Teipgiger Str 22

Auction
Freitag den 4 d Mts Vormitt
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe
1 braune
2 Seſſel 1 gr Spiegel mit Conſol
1 Sopha und 1 Seſſel 1 Kleiderſchrank 1 Waſchiſch 1 Nähtiſch
3 Rohrſtühle Luthertiſchfretwints von 11 Uhr ab 2
16 gold Brochen 3 ſilb 5 Ksrallen
armbäuder 7 Korallenbrochen zwei
Granatbrochen 6 desgl Armbänder
5 Paar gold Ohrringe u g

Plüſchgarnitur Sopha ſowie

Vertreter für Halle und Umgegend

Alfred Apitzscoh,
fannekl ihre hochfeinen Faß und Flaſchenbiere den geehrten Biertrinkernirthen und Bierbändlern unter eonlanteſten Bedingungen

T Kapuriner Bräu dunkles Exportbier

Kulm II5 Victoria Bräu beſſer als Mänchener
Iloster Brän Bayrisches Schankbier

Mit Probeſendungen ſtehen gern zu Dienſten

We Cgarken Contor und Expedition Victoria Kellerei Halle a S
Ratbbhansſtraße 14

ferneHalle aS Marienſtr 24 r Friearien erichtsvollzieher
sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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